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Perſonen .

Peter , Beſenbinder .

Gertrud , ſein Weib.

Hünſel , ]

3 Kinder

Gretel ,

Die Knuſperhere

Die vierzehn Eugel

Rinder

Rechts und links vom Zuſchauer ,
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einen Dreier

kein Floh !
e Ecke und ſpringt auf. )

1
utter nun endlich nach Haus !

Gretel .

Auch ich halt ' s kaum no



lch, Gretel ,
ß wir ni
erflad

zu beſchweren ,
zu mehr

„ Griesgre
grieſiges , grämiges
packe dich, trolle di

Griesgram „greulicher
lgengeſicht ,
chäbiger Wicht ! —

Hünſel .

Griesgram , hinaus !
Halt ' s nicht mehr aus !

Immer mich plagen ,
Hungertuch nagen ,



aten



Tanzen ſol
Schwef

Mit den Füßchen
mit den Händchen

1einmal hin ,
rund herum , es iſt

Hüänſel .

Mit den Füßchen tapp tapp tapp ,
mit den § klapp kl

einmal al

rund heru

Ei , haſt Dun ht,
ei, das hätt ' ich nicht gedacht !
Seht mir doch den Hänſel au,

ie der tanzen lernen kann !

Mit dem Köpfchen nick nick nick,
mit dem Fingerchen tick tick tick,

e
rund herum , es iſt nicht ſchwer !



Hänſel .

m Finge
imal hin , einmal her,

iſt nerun , es

Gretel .

weg von
in der ſtolz

Mit kleinen Mäd
ie ſind mir viel zu

Gretel .

mmer Hans , geh, ſtolzer Hans ,u
krieg Dich doch herum !

alala , tralala , tralala la la,

d*

Tr

dreh Dich herum , mein lieber Hans !



el¹ 2
kutter !M





186iagen , ach, die gan
eben Tag an einem 6



übe u
allalala ,

7

alala ,
glaube

Vater .
ein heitrer



giebt 0
n,
um.

FubilätIt,
J



nerkeil ! So haben die Rang
wieder angefangen ?

Mutter .

Unfug viel und Arbeit keine
hatten ſie getrieben alleine .
Hörte ſchon draußen ſie juchzen und johlen ,
hopſen und ſpringen wie wilde Fohlen ,
wußte nicht , wie mir ſtand der Kopf ,
Und vor Zorn

Humperdinck : „ Hänſel und Gretel “ .*



Doch ſag , wo mö
4051 52Mutter (cchnippiſch).

Den Beſen laß nur

verirrten im Walde dort ,
Stern und Mond !

den ſchauer düſtern Ort ?Kennſt
Weißt die Böſe dort wohnt ?

Mlutter (betroffen).

Die Böſe ? Wen meinſt Du ?

ollem Nachdruck) .

Mutter g

Die Knuſperhexe ! —

„da der V

doch, was ſoll denn der Beſen ?

r den Beſen wieder aufnimmt . )

Vater .

Der Beſen ! Der Beſen !
Was macht man damit ? Was macht man damit ?
Es reiten drauf , es reiten drauf

die Hexen !

Eine Hex' ſteinalt ,
hauſt tief im Wald ,

vom Teufel ſelber hat ſie Gewalt !



mm,

mitꝰ

is Kniſper

Um Mitternacht ,
wann niemand wacht ,

nu reitet ſie aus zur Hexenjagd ,
zum nſtein hinaus

entſchlüpft ſie dem Haus
bem Beſen , o Graus ; in Saus und Brau

ber Berg und Kluft ,
ber Thal und Gruft

ift

J
1l

durch Nebe
im Sturm durch die Luft :

n, ja ſo reiten ,ſo reit
hheißa , die Hexen !

Mutter .

Entſetzlich !

Vater .

die Kinderlei
Armſünd
Zaubertu

Doch übe
er Rel ift ſie

me Kuc
zn den Ofen ,

ſchiebt ' s die Hexe bliszſchnel 5
dann kommen zur Stell ,
gebräunt das Fell ,

dem Ofen , aus dem Ofen
debkuchenkinder !

Vlutter .

ie Lebkuchenkinder ?

Kind .



wollen
ihr nach



da ſteht in

11
die

Männlein ſte
auf einem

at auf ſ

ſchwarz Käpf
wer mag das Männlein ſein ,

1 Wald alleinWa
em kleinen ſchwarzen Käppelein ?

Hünſel

ervor und ſch nkt zelnd ſein Korbchen) .

Juchhe !
lkörbchen iſt voll oben ;

Muütter den Hänſel loben !



ſchön wie heute ie !

(Will den Kranz 5

Hänſel 5

1 d 6
Hei , Gretel, feins Mädel !

8 6i
ſiehſt ja us !

Waldkönigin mit Scepter und Kron ' ,
3 da nimm auch die Erbeln , doch naſch ' nicht davon !

Reicht ihr mit der einen Hand den
Körbchen voll Erdbe

In dieſem A
gleichſam huldige
t der Ru

Hünſel .

Kuckuck ! Eierſchluck !

Gretel (ſchalthaft ).

Kuckuck ! Erbelſchluck !

(Holt eine Beere aus dem Körbchen und hält ſie Hänſel hin, der f

ſchlürft , als ob er ein Ei austränke . )

Hänſel ( ſpringt auf).

Hoho ! Das kann ich auch ! Gieb nur acht !

( Nimmt einige Beeren und läßt ſie Gretel in den Mund rollen. )

Wir machen ' s , wie der Kuckuck ſchluckt ,
wenn er in fremde Neſter guckt .

( Der Kuckuck ruft abermals . Es beginnt zu dämmern. “

Hünſel (greift wieder zuh.

Kuckuck ! Eierſchluckl



Ki

Hünſe
8t Deine Kinder aus !

Kuckuck!
Trinkſt die fremden Eier aus !

Gli
ickgluck!

Läßt ſich eine ganze

tzeſt

—

voll Erdbeeren in den Mund rollen. )

Gretel .

elſt Erbeln ſchön zuhauf !
Kudnck!

auer , ſelber auf !

Schluckſchluck !

ger
und raufen ſich f

davon und

immer mehr zugenomn

Gretel 68

Hänſel , was haſt Du gethan ! O Himmel !
Alle Erbeln gegeſſen , Du Lümmel !

Wart ' nur , das gie fgericht ,
denn die Mutter , die heute nicht !

änſel den Korb er

bt ein

ſpo

4110(ruhig) .

Ei was , ſtell Dich doch nicht ſo an,

Du, Gretel , haſt es ja ſelber gethan !

in dei Gretel .

Komm nur , wollen raſch neue ſuchen

Hänſel .

Im Dunkeln wohl gar , unter Hecken und Buchen ?

Man ſieht ja nicht Blatt , nicht Beere mehr !

Es wird ſchon dunkel rings umher !

n. Gretel .

Ach, Hänfel , Hänſel ! Was fangen wir an ?

Was haben wir thörichten Kinder gethan ?
Wir durften hier gar nicht ſo lange ſäumen !

rollen. )



Ach Hänſel ! Gewiß geſchieht

Hänſel .

Ach, Gretel , geh, ſei doch geſ

Gretel .

Was ſchimmert der 80 8

Das ſind die Birken weißen Kle

retel .

Und dort , was grinſet daher vom Sump

Hänſel gt

Gretel .

Was für ein wunderlich Geſicht
Macht er ſoeben — ſiehſt Du ' s nicht ?

Hänſel (ſehr

ine Naſe , höIch mach' Di

Gretel (ängſt

das Lichtchen

D —d —das iſt ein glimmender Weider

EkelheUuk

umpf !



Ruft durch die hohlen Hände. )

Echo (eiſe ): Ja

fürcht ' mich , ic

der We

Sie
e

hreiend: : Vater !
ſtürzend,

r Nebel; ein
dem Rücken, wird

unter die

kchen auf

Hänſel .

Sieh ' dort das Männchen , Schi
Was mag das für ein Männche



ite Seene .

Fandmäunchen
nähll

ie Augen

fallen dann von
damit ihr ſchlaft

i

Und ſeid ihr fei en ein ,
dann wachen auf di „,

und nieder ſt n Engel

dindchen , t

Sie kauerr

* 4

Abends , will ich ſchlafen
vierzehn Engel um mich ſteh

zwei zu meinen Häupten ,
zwei zu meinen Füßen ,
zwei zu meiner Rechten ,
zwei zu meiner Linken ,
zweie , die mich decken,

zweie , die mich wecken ,
zweie , die mich weiſen

zu Himmelsparadeiſen .

2 ( Sie ſinlen aufs Moos zuri
ſchlunger

k und ſchlummern Arm in Arm veif
alsbald ein. )



Arm veif

de1



frühen
hat G

Schlä„ Schlä

(offnet die
0 Ihrend Hänſel ſich auf

Wo bin ich ?
ier lieg ' ich

Hoch in den Zweigen lifſ

Vöglein ſingen ſo ſüße Weiſe



nlied d
liebe

5 8
iſt noch frü

Ja , 8 wohl vernd
der Morgen iſt

N iſt ſo w

ſo gut wie

Richtig ! Auch mir

Gretel.
Mir träumt ' , ich
wie Chöre der E

8 lichte Wölkchen im'
w
roſigen

wallten und wogten ins Dunkel herein .

Siehe , hell ward ' s mit einem Male ,

lichttdurchft oſſen vom Himmelsſtrahle ;

eine goldene Leiter ſah ich ſich neigen ,

Englein zu mir herr rſteigen ,
Engel mit goldel



9

müſſen 8s

Gretel

Du de alles das

Hänſoel .

Freilich ! ' s war halt wunderſchön —

Und ſie gehn !
In dieſem Augenbli
es Tanneng

I 11
Zweite Seene . 8

Fretel (hält § betroffen zurück) 8

Bleib ſtehn ! Bleib ſtehn !

2 vor Staunen.
hier geſchehn !

ich mein Tag nicht geſehn !

Gretel

gewinnt die wieder) .
880

Wie duft von ten ,
O ſchau nur die Pracht !

Von Kuchen d Torten
Ein Häuslein gemacht !

Mit Fladen , mit Torten
iſt ' s hoch überdacht !

Die Fenſter wahrhaftig
wie Zucker ſo blank ,

Roſinen gar ſaftig
den Giebel entlang !

Und —traun !

Rings zu ſchaun
gar ein Lebkuchen - Zaun !



lch Waldes - Prinze
drinnen wo

ſich da drinnen .
Alles bleibt ſtill . Nichts

Komm laß uns hineingehn

ückhaltend. )Gretel (erſchrocken ihn z1

Biſt Du bei Sinnen ?

e, wie magſt Du ſo dreiſt nur ſein ?
in wohl im Häuschen fein ?

weiß , wer da dr

uns lacht !

zracht !

es wohl ſein !

Ja , Gretel , ſie laden freundlich uns ein !

Koinm , wir knuſpern ein wenig vom Häuschen !

Beide .

Ja , knuſpern wir , wie zwei Nagemäuschen !
bleiben wi

iSchen ,Knuſper , knuſper Kn
chen 7

wer knuſpert mir am



Boden fallen).

Gretel Gaghaft).

Wind !
8

Da 0Dus

Gretel
Dert obd

0 das er auf und verſucht es). Knufr
Sn

Hänſel (6

8 W 0

Gretel beißen d)

Da haſt Du auch was !

Hänſel (egt ent Ha auf die Bruſt ) .

5 Hei !

Gretel (ebenſo) .

Hei !V
Beide .

3 O köſtlicher Kue
Wie ſchmeckſt nach mehr !
Mir iſt ja , als wenn ich

fim Himmel ſchon wär ! 3

111
1

5
8

Hei , wie das ſchmeckt ! s' iſt gar zu leckerl
9Gretel .

Vielleicht gar wohnt hier ein Zuckerbäcker !

Hüänſel (ruft ).

He, Zuckerbäcker , nimm dich in acht ,1
n Loch wird dir jetzt vom Mäuslein gemacht !

Wand heraus. )



auf d

ſel einen S
Kin

iacht !



—



doch
Freude

ren ſind gut ,
mir thut .

zretel , trau nicht dem gleißenden Wort —
Schweſterche

it und
zurückgeh

Hexenſcht
nd Dich



un chein thu all

da kommt ſie

( Dem Hänſel

( Wendet ſich



Kleinchen ,
geſchwind die runden Beinchen ! 85

ickerpüppchen , flink und friſch
8

ecke drinnen hübſch den Tiſch !

ſelchen , llerchen , Meſſerchen , Gäbelchen ,
Schnäbelchen ;

ies
el, ſüße

ce

und n1 jt hurtig und fein ,

ſonft in den Stall hin

n voran machen .

krachen !
tunzelnd

wie ich ſchlau bin, ſo ſchlau !
Sollſt gleich im Backofenk hucken

und nach dem Lebkuchen gucken .
Und biſt Du dann drin — ſchwaps ,

geht die Thür — klaps !

Dann iſt fein Gretelchen
mein Brätelchen !

Das Brätelchen ſoll ſich verwandeln

in Kuchen mit Zucker und Mandeln !

Im Zauberofen en
wirſt Du ein Lebkuchen fein !

derbuſchh

ad reitet
kleinende ergreift ſie einen Beſenſtiel

5 zuſchend



*.
*
*

Füngelche
Jangelchen!

Hänſel ſtreckt die Zunge here
S 3 r, ſchlecker ,

veimi
Jemine ,
Wie ein



lebhafte Zelchen. )

iend)⸗

Here (Gretel

Wie wäſſert mir das
ieſem ſüß

Komm , Gretelchen !
Zuckermädelchen !

ollſt in den Backofen hucken

chen !

ſorgfältig ſchaun —
ob ſie ſchon braun da

S iſt kleine



Juchhei !
mauſetot ! U

Nun iſt geſchwunden Angſt und Not !



eienkinderRuch1

18e ftrelchelt das r



macht .

inder .uchenk



rittes Bib

9
Letzte Seene .

Vater .

5änſel deſ Rallalala , rallalala ,
wären doch unſre Kinder da !
Rallalala , rallalala . —

lickt el und Gr

1 Sünderchen !
Knaben die Hexe ald

knuſperhart
zumnFoſherſelber nun zum

dauern nicht !
kot aufs höchſte ſteigt
er die Hand uns reicht!

Alle .

die Not anfs höchſte ſteigt
Gott derHerr die Hand uns re icht!

einen luſtigen Reigen um die Gruppe tanzen,
fällt der Vorhang. )

udem die

NDDoK &
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